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Bierteljähriger Abonnementsprels 
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Raum einer fünftheiligen Zeile in Pelitſchriſt 
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Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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Mittagblatt. Sonnabend den 22. September 1855. . 413. 3 
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O Berlin, 21. Septbr. Bei allen Zweigen des Bergwerks⸗ 
betriebes hat ſich auch im Jahre 1854, und zwar in noch höherem 
Grade, als in irgend einem der vorhergehenden, ein erfreulicher Auf⸗ 
ſchwung gezeigt. Verbrauch und Nachfrage fliegen und hoben die e 
Preiſe der meiſten Rohſtoffe anf eine alle Erwartungen überfteigende 
Höhe. Der Steinkohlenbergbau nimmt hierin entſchieden die 2 
Stelle ein, und geht vorausſichtlich einem noch bedeutenderen Auf 
ſchwunge entgegen, denn die Vermehrung der Förderquanta auf den 
beſtehenden und die Herſtellung neuer Anlagen hat der vermehrten 
Nachfrage noch nicht entſprechen können; auch der Braunkohlen-Bergbau 
hat ſich in einigen Revieren weiter gehoben, und die Bergwerke, welche 
für die Hütteninduſtrie das Schmelzgut liefern, konnten bei dem fehr 
günſtigen Stande des Metallmarktes, der nicht nur durch das Bedürf- 
niß des Landes, ſondern auch durch die geſteigerte Ausfuhr belebt 
wurde, ihre Förderungen erheblich verſtärken; ſo war es beſonders die 
erhöhte Roh⸗Eiſenproduktion, welche eine größere Menge Eifenerze for⸗ 
derte, ſo daß deren Gewinnung in einer bisher nicht vorgekommenen 
Ausdehnung betrieben wurde. So glückliche Verhäaͤltniſſe beleb⸗ 
ten den Unternehmungsgeiſt; es wandten ſich noch mehr, als in 
den vorhergehenden Jahren, große Kapitalien dem Bergbau zu; faſt 
in allen Bezirken wurden ausgedehnte Schürf- und Aufſchlußarbeiten be⸗ 
gonnen und mit Ausdauer fortgeſetzt, deren viele zu reichen Funden 
geführt und dargethan haben, daß die Lagerſtätten eine Erſtreckung 
beſitzen, welche deren Ausbeutung für unabſehbare Zeit en r 
allen andern aber ſind es die Steinkohlen und zum Theil auch die 
Braunkohlenfelder, welche auch bei vermehrtem Bedarf ſelbſt in Jahr⸗ 
tauſenden nicht zu erſchöpfen fein werden. Man kann daher die Er⸗— 
gebniſſe, die der Bergbau im Jahre 1854 geliefert hat, mit großen 
Befriedigung betrachten und von der Zukunft eine weitere großartige 
Entwickelung erwarten. Es wurden im Jahre 1854 in Preußen 
4013 Schürfſcheine nachgeſucht und 3510 ertheilt; 6535 Muthungen 3 
angenommen, 676 Verleihungen ausgefertigt und 43 Konfolidationen 
genehmigt. Bergwerke waren mit Schluß des Jahres 1854 5070 ver⸗ 

liehen, 2142 im Betriebe und 2928 friſtend. 2 

Die Zahl der Arbeiter auf den preußiſchen Bergwerken beträgt im u: 
Ganzen 89,200 Mann, wovon 87,101 Mann unter Aufſicht der 
Bergbehörden ſtehen. Es waren hiervon im brandenburgiſch-preuß⸗ 
ſchen Haupt⸗Bergdiſtrikt 1526 Mann beſchäftigt, im ſchleſiſchen 21,333 
Mann, im niederſächſiſch⸗thüringiſchen 9360 Mann, im weſtfäliſchen 


der General Bourbaki war kaum von Frankreich, wo er von einer 
erſten Schußwunde geneſen war, zurückgekehrt, als er aufs neue ver⸗ 
wundet wurde; glücklicherweiſe ſoll ſein Leben nicht in Gefahr ſein. 
Der General Ponteves, der in Folge feiner Wunden geſtorben iſt, war 
erſt 50 Jahr alt. Er hat mit Talent den Krieg in Afrika geführt 
und kommandirte unlängſt in Rom, von wo er zum Kommando einer 
Brigade der kaiſerlichen Garde berufen wurde. Gr gehörte einer ſehr 
alten Familie aus Marfeille an. . 

[Munition.] Drei in Lowmoor gegoffene rieſenmäßige Bomben 
find geſtern auf dem Arfenal:Werfte zu Woolwich angekommen. Sie 
haben je 3 Fuß 9 Zoll im Durchmeſſer und ein Gewicht von 1 Tonne 
6 Centnern. Eine nicht weniger als 20 Tonnen wiegende Kanone, 
zum Werfen dieſer Geſchoſſe beſtimmt, iſt in Liverpool gegoſſen worden. 

Oſtſee. Von der vor Nargen liegenden Abtheilung der Oſtſee⸗ 


wurde die Zyt. Rente zu 65, 95 gemacht. Das Gerü 
pCt. „ 9. Di erücht wurde durch den 
örſenkommiffär offigie dementirt, worauf die 35 t. an 66, 40 Rig. 
Const erneuerte Verkäufe ſank dieſelbe am Schluß der Börſe zur Notiz. 
S AR 8 von rg 12 uhr und Mittags 1 uhr waren 90% gemeldet. — 
327 Course: 3pGt. Rente 66, 10. 4% pCt. Rente 91, 90, 3pGt. Spanier 
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Aktien 770, ehe lien A ten 140 1. Heſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗ footte hat die Times Tagebuch⸗Notizen, die den Zeitraum vom 7. bis 


London, 21. September, 3 Uhr Nachmittags. Conſols 90% 196, zum 11. d. M. umfaſſen. Es heißt darin: Am 8. kam die franzö⸗ 
Koſſen 10%. Mexikaner 21%. ardinie 84% pCt. Russen 95 4%4b6t ſiſche Corvette D'Aſſas von Danni mit der Weiſung des Kaiſers an 
2 Admiral Penaud an, keinerlei Verſuche mit den neuen Raketen gegen 
Reval anzuſtellen. — Auf der Flotte war die intereſſante Mittheilung 
(von wem?) eingetroffen, daß die Bewohner von Helſingfors bereit 
waren, die Admiräle vermittelſt einer Deputation um Schonung der 
Stadt bitten zu laſſen, fo wie die allürte Flotte ſich zu einem Bom⸗ 
bardement derſelben angeſchickt hätte. — Am 9. kam der „Driver“ 
von Faro; Geyſer und ein franzöſiſches Kanonenboot ſteuerten gegen 
Sweaborg. Dort war man in Kenntniß geſetzt worden, daß die Ruf: 
ſen Anſtalten trafen, den „Edinburg“, der vor der Feſtung liegt, des 
Nachts mit etwa 200 Booten anzugreifen. Die Warnung kam bei 
Zeiten, denn es hätte dem genannten Linienſchiffe ſchwer fallen dürfen, 
ſich in dunkler Nacht dem Angriffe im Bereich gefährlicher Klippen zu 
entziehen. Bis zum 11. war nichts Neues vorgefallen. Die Flotte 
vor Nargen begnügt ſich mit der Blokade des Meerbuſens, und hat des 
veränderlichen Wetters wegen keinen leichten Stand. 


Wien 21 Se. 1 x * 

; 5% ½ September, Nachmittags 1 uhr. sweis für Staats⸗ 
Er bn-⸗Teten von Januar bis Augu 2 5 775 Millionen. Ei Schluß⸗ 
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Breußen. 


Berlin, 21. September. [Amtliches] Se. Majeſtät der Ke- 
nig haben allergnädigſt geruht: Dem Sekretär bei der Armen⸗Kom⸗ 
miſſion zu Münſter, Lueders, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Küſter und Schullehrer Heinrich Gottvertrau Sparre zu Gimm⸗ 
ritz, im Saalkreiſe und dem bisherigen berittenen Gendarmen Alexan⸗ 
der Patkowski zu Adelnau das allgemeine Ehrenzeichen zu verlei⸗ 
ben; fo wie die Wahl des Oberlehrers an der Friedrich-Wilhelms⸗ 
Schule zu Stettin, Wilhelm Kleinſorge, zum Direktor der Anſtalt 
zu genehmigen. Dem Adjunkten am Joachimsthalſchen Gymna zum 
zu Berlin Dr. Johann Wilhelm Adolph Kirchhoff, ift das Prädikat 
eines Profeſſors beigelegt; die Berufung des Oberlehrers Dr. Heinrich 
Wilhelm Walter Bertram von der Königsſtädtiſchen Realſchule zu 
Berlin; ſo wie die des Oberlehrers Dr. Heinrich Theodor Gottfried 
Keil, ſeither an der lateiniſchen Hauptſchule zu Halle a. d. S., zu 
ordentlichen Lehrern am Friedrich-Werderſchen Gymnaſium zu Berlin 
genehmigt; an dem Gymnaſtum zu Thorn und den mit demſelben 
verbundenen Realklaſſen der Oberlehrer Dr. Eduard Fasbender, der 
ordentliche Lehrer Dr. Wilhelm Siegfried Hirſch und der Kandidat 
des höheren Schulamts Dr. Leopold Friedrich Prowe (I.) als Ober⸗ 
lehrer, und die Kandidaten des höheren Schulamts Dr. Julius Adolph 
Bergenroth, Hermann Fritſche und Dr. Adolph George Prowelll.), 
ſo wie der Lehrer Adolph Heinrich Eduard Müller als ordentliche 
Lehrer angeſtellt; die Berufung des Dr. Paul Adolph Grautoff, 
zum Kollaborator am Gymnaſium zu Greifenberg a. R., desgl. die 
des Rektors der Stadtſchule in Zinna, Predigtamts⸗Kandidaten Theo⸗ 
dor Heinrich, zum ordentlichen Lehrer an der Saldernſchen Realſchule 
zu Brandenburg a. d. H. genehmigt; und der Kandidat des hoheren 
Schulamts Dr. Hugo Anton als Adjunkt am Pädadogium zu Put⸗ 
bus angeſtellt worden. . 5 

Berlin, 21. Septbr. Die unerwartet eingetretene Aenderung in 
dem Reiſeplane des Kaiſers von Rußland beſchäftigt die hieſige 
politiſche Welt. Man hatte hier, in Wien und Paris die genaueſte 
und zuverläſſigſte Kunde von dem bevorſtehenden Eintreffen des Kai⸗ 
ſers in Warſchau. Ein hieſiges für ofſtziös geltendes Organ begeich⸗ 
nete bereits den Tag, an welchem der Kaiſer unſere Grenze berühren 
werde, und man wußte, daß eines der jüngeren Mitglieder unſeres 
Königshauses den Auftrag habe, den Kaiſer an dieſer Grenze zu be⸗ 
grüßen. Die Geſandten rüſteten ſich, der Einladung nach Warſchau 
zu folgen, und plötzlich tritt mit gleicher Zuverſichtlichkeit die Nachricht 
auf: Kaiſer Alexander begebe ſich nach der Krim, während zugleich aus 
Odeſſa gemeldet wird, man ſehe dort der Ankunft des Kaiſers entgegen. — 
Der Bevollmächtigte bei der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft, Graf 
v. Benkendorff, iſt in Folge der veränderten Reife = Diöpofitionen 
des Kaiſers von Rußland von hier nach Odeſſa abgereift, um ſich dort 
dem Gefolge deſſelben anzuſchließen. (In Warſchau iſt er am 19. d. 
angelangt, zugleich mit ihm a. e 15 wa — Die 
Nachricht, daß Herr v. Proke geſandt ſei, um das von 8 
Seferzi bn naschen Kabinet zu ſtellende „Ultimatum“ zur Ge; Kammern wurde heute der Landtag im er durch 
nehmigung vorzulegen, wird in hieſigen unterrichteten Kreiſen bezwei⸗ den Miniſter Haffenpflug mit olgender ; 
felt. Man glaubt hier, es handle ſich bei der Reiſe des Hrn. v. Pro: „ 1 8 e a e, ä 
fejd) nicht um Unterhanblungen über die Rußland durch Oesterreich zu Landtags beauftenge, Habe id der 
proponirenden Friedensbedingungen, ſondern vielmehr um die Regelung] Hoheit des Kurfürsten & aß zu © 
der Angelegenheiten der Donau⸗Fürſtenthümer und um die griechiſchen zund die Erö 5 
de er Ritt . 7 Angelegenheiten. Die letzteren ſollen jetzt vorläuſig geordnet ſein. Was 2 a2 4209 

Offizier des Gbr 1821 Offizier, 1844 Kommandeur und 1847 Groß: die Donaufrage betrifft, ſo iſt verläßlichen Nachrichten zufolge die⸗ e 
miral iſt die enlegionsordens. Durch die Ernennung Bruats zum ſelbe in neueſter Zeit Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen Defter- | der Befch ttel we t 
3 in Krlegszeiten al der Admirale vollſtändig (zwei in Friedens: und reich und den Weſtmächten, und wir haben ſchon vor einigen Tagen | Bundeöbef bereitſchaft no 
in den Kämpfen — Der General Saint Pol, der ſchon einmal] angedeutet, daß die Weſtmächte die öſterreichiſche Okkupation jener Ge: en 
Wunde, die er b er letzten Zeit verwundet war, iſt ſeiner zweiten] biete nicht viel günſtiger anzuſehen beginnen, als das ruſſiſche Protekto⸗ 
ki, ei der Erſtürmung des Malakoff erhalten, exlegen;lrat über dieſelben. (B. B. 3.) 
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21,359 Mann und im rheiniſchen 36,084 Mann. 


Deutſchland. gun 
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trafen Ihre Majeſtäten der König und die Königin von 


e 
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Ark. 4% Sh. bez. Amſterdam — Wien 86%, Diskonto 5—5Y pt 
ber 38 treidemarkt. Weizen und Roggen ſtille. Oel angeboten, pri Vero: 
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geſtern unverändert. Umſatz der verfloſſenen Woche 32,000 Ballen. 


— u 
der königliche Miniſter-Reſident am großherzoglich heſſiſchen Hofe, Graf - 


Perponcher. Da ſich Ihre Majeftäten alle Empfangsfeierlichkeiten hier 
verbeten, fo hatten ſich nur der Oberbefehlshaber der hieſigen Bunde⸗ 
Truppen, General⸗Lieutenant Freiherr v. Reitzenſtein, und der königl. 
Miniſter⸗Reſident, Legationsrath Wentzel, auf dem Bahnhofe eingefunden. 
(Staats⸗Anz.) = 

Der öſterreichiſche erſte Militärbevollmächtigte und Vorſitzende der 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Tüte Galaez, 13. Septor. Seit einiger Zeit werden von den 
7 nicht allein in Ruſtſchuk und Siliſtria, ſondern auch in 
der ir anſehnliche neue Befeſtigungen aufgeführt werden, und 
5 atz ſelbſt eine bedeutend verſtärkte türkiſche Beſatzung erhalten. 
Jom weiß nämlich jetzt aus ganz ſicherer Quelle, daß die Ruſſen bei 
2 750 beträchtliche Streitkräfte ſammeln, ohne daß man aber bisher 
reiten konnte, ob diefelben zur Offenſive oder Defenſive ſich vorbe- 
Weldyeg Dan ſpricht auch viel von einem franzöfifhen Hilfsheere, 
ſch demnächſt an der unteren Donau erſcheinen ſoll, aber obwohl 
laſſen N Offiziere, vorzüglich vom Genie-Korps hier und da blicken 
brachen ie Feſtungen beſehen und mit den befehligenden Paſchas Rück⸗ 
pſiegun nehmen, ſo deuten aber andrerſeits keine Maßregeln der Ver⸗ 

8 auf die Ankunft einer größeren fremden Truppenmaſſe. 


fi) a um Schutze der öſterreichiſchen Beſatzung, welche je länger 
völkerung Kt in ein beſſeres Einvernehmen mit der hieſigen Be: 
Inſtitutionen Su jetzt wahrhaft beliebt geworden iſt, entſtehen beſſere 
Ruſſenfreunde An aich in Gemeinde-Angelegenheiten. Die früheren 
gewählt wurde an dem Gemeinderathe, welcher in letzter Zeit neu 
worden, welche den zgeſchieden und durch wahrhafte Patrioten erſetzt 
verſtehen. Der andes enwärtigen Verhältniſſen Rechnung zu tragen 
Occupation und der Erz von Galacz hat ſich ſeit der öͤſterreichiſchen 
ie Wunden der letzten nung der Sulina bedeutend wieder gehoben, 

Aus der Dobrud Zeit find ſchon beinahe vernarbt. 
Emiſſäre herumtreiben 0 n man, daß ſich dort zahlreiche ruſſiſche 
Menſchen in Iſaktſchi ertappt einigen Tagen erſt wurden zwei ſolche 
Kommandant hat ſie an und gefangen genommen. Der dortige 
laſſen, wo das türkiſche Krle 8 Eskorte nach Siliſtria abführen 
is bereiten dürfte. gsgericht ihnen keinen eben angenehmen 

Der : 

76. Mai 1796 in Colmar al Armand Joſeph Bruat iſt den 
8 erbten, in die Marineſchule ir trat im Jahr 1811, 
zum Grade eines Zöglings 2 


gabe, welche den preuß. Bundestags geſandten, Herrn v. Bis mar 
Schönhauſen von Frankfurt abweſend fein läßt, ift eine unrichtig 


Weimar, 20. September. Ihre Majeftät die aaa vo 
Preußen kam geſtern Abend gegen 7 Uhr hier an, fie wurde von de . 
Hofftaate Ihrer königl. Hoheit der Frau Großherzogin Gropfürftin 
feierlichſt empfangen. Ihre Majeſtät begab ſich auf das großh 
Schloß und blieb eine Stunde bei Ihren hohen Verwandten. Wege 
8 Uhr fuhr Allerhöchſtdieſelbe weiter nach Eisenach. Ihre koniglie 
Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin fuhr nach der Abreiſe des 
hohen Beſuchs nach Belvedere zurück. Der Großherzog königl. Hoh. 
der am 18. September von Wildbach hier eingetroffen war, eh 
Belvedere übernachtet hatte, reiſte am 19. nach Cifenah, um dort mit 
1 Majeſtäten dem Konig und der Königin von e 72 
zutreffen. aniung 1 

Kaſſel, 19. Septbr. In gemeinſchaftlicher Verſammlung beider 


* * 
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ſungsurkunde hinwegbleiben ſolle. Seine königliche Hoheit der Ku e⸗ 


Urkunde m 0 Eide auch diesmal die Bezugnahme auf die Bett 
ſichtliche Erwartung, daß die Kammern den Verhandlungen über 


: die zuv 
Br; die ® aſſungs⸗Urkunde ihre Thätigkeit mit dem regſten Eifer zuwenden und 
Baur Erfüllung des gewiß allgemeinen Wunſches, dee Angelegenheit in kür⸗ 
zeſter Zeit 8 zu ſehen, ihrerſeits Alles beitragen werden: eine Erwar⸗ 
tung, deren Erfüllung um ſo Vemeſſe siete dene en werden kann, als die 
vorzulegende Erklärung den Beweis liefern wird, daß den landſtändiſchen 
Anträgen eine umfaſſende Berückſichtigung zu Theil geworden und damit zu 
einer Verſtändigung, deren Bedeutung nicht verkannt wird, die Hand geboten 
iſt. Erſt nach der 3 dieſes 12 werden weitere Vorlagen 
an den l Landtag erfolgen können. Nach dem beſonderen Be⸗ 
fehl Sr. königlichen Hoheit des Kurfürſten habe ich die verſammelten Land⸗ 
Rande der allerhoͤchſten Huld und Gnade zu verſichern.“ 
Rußland. 

Petersburg, 14. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer muſterte 
am 7. d. Mts. in höchſter Gegenwart Ihrer Majeſtäten der beiden 
Kaiſerinnen das Schützen⸗Regiment der kaiſerlichen Familie nebſt dazu 

gehörigem Train und geruhte, für die treffliche Ordnung und Beſchaf⸗ 
fenheit, in der dieſe Truppe befunden wurde, ſo wie für den ausge⸗ 
zeichnet guten Zuſtand des Trains dem Regiments⸗Verweſer, General 
der Infanterie Grafen Perowski, ſeinen vollſten Dank auszuſprechen. 
Von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Alexandra Feodorowna wurde den 
Gemeinen ein Gnadengeſchenk von je 1 Rubel für den Mann zu Theil. 
— Den 9. Sept. beſichtigte der Kaiſer die neu formirte Feldlazareth⸗ 
Kompagnie für das Garde⸗Corps nebſt deren Zeuge und fand dieſelbe 
laut Prikaſes vom 11. Sept. in vollkommener Ordnung und Ein⸗ 
richtung. 4 4 (K. H. Z.) 
emel, 18. Septbr. Den fo häufig gerühmten Patriotismus, 
welcher alle Schichten der Bevölkerung Rußlands durchdringt, haben 
auch die Unterthanen unſers Nachbarſtaates, die ſich gegenwärtig in 
nicht unbedeutender Anzahl in unſerm Orte Handelsverhältniſſen wegen 
aufhalten, durch die freiwillige Zeichnung beträchtlicher Summen, wie 


8 man vernimmt, an den Tag gelegt, um das Schickſal derjenigen Ein⸗ 
wohner Sebaſtopols zu mildern, welche bereits vor einigen Monaten, 


der Kriegsereigniſſe wegen vom Gouvernement veranlaßt wurden, ihre 
am Ufer des ſchwarzen Meeres errichteten Hütten abzubrechen. — In 
Rußland ſollen in der neueſten Zeit den Unterthanen die Reiſen ins 
Ausland bedeutend erleichtert worden ſein. Sicherem Vernehmen nach 
werden Päſſe, für welche früher mehrere hundert Rubel an die Staats: 
kaſſe gezahlt werden mußten, gegenwärtig, ſobald den geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen Genüge geleiſtet, gratis ertheilt. Der Grenzverkehr iſt bei 
der Leichtigkeit, mit welcher man von den dieſſeitigen Behörden zu acht⸗ 
tägigen Reifen Legitimationskarten erlangen kann, nach wie vor unbe: 
hindert. (K. H. 3.) 
. Der „Patrie“ wird aus Odeſſa vom 9. September geſchrieben: 
„Graf Strogonow, General-Gouverneur von Neu-Rußland, erhielt vor 


8 einigen Tagen vom Kriegsminiſter die offizielle Anzeige von der An- 


kunft des Kaiſers in Odeſſa zwiſchen dem 5. und 10. Oktober.“ 


Großbritannien. 

Br C. C. London, 19. Septbr. Die „Sheffield-Free⸗Preß“ meldet: 
Der hieſige „Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten“ hielt am 
Dinſtag Abend eine feiner üblichen Zuſammenkünfte unter dem Vorſitz 
von Mr. John Thompſon. Der Selretär verlas folgendes Antwort⸗ 
Schreiben vom Lord Wodehouſe im auswärtigen Amt auf die Anfrage 
des Ausſchuß⸗Sekretärs, ob die türkiſche Regierung nicht eine Nevifion 
des im Jahre 1838 zwiſchen Großbritannien und der Türkei geſchloſ⸗ 


enen Vertrags nachgeſucht habe. 
0 Auswärtiges Amt, 6. September 1855. 


„Sir, — Ich bin vom Carl of Clarendon beauftragt, auf die in 
Ihrem Schreiben vom 30. ultimo, enthaltene Anfrage, ob die türkiſche 
Regierung auf eine Revifion des Handelsvertrages von 1838 Anſpruch 
gemacht hat, zu erwiedern, daß jener Vertrag Kraft ſeiner Faſſung 
nicht revidirbar iſt. Im Herbſt des vergangenen Jahres machte die 
Pforte den Vorſchlag, den Tarif zu revidiren, allein Ihrer Majeſtät 
Geſandter in Konſtantinopel erhielt die Weiſung, der Pforte zu erklä⸗ 
ren, daß der Augenblick nicht gelegen ſei, das beſtehende Arrangement 

zu ſtören. Ich bin, Sir, ze. E. Hammond. 
3 An P. Hunter, Esg. 
Zu dieſer intereſſanten Mittheilung bringt der Advertiſer einen 


= bittern Kommentar aus der Feder des Oberſten Stuart E. Rolland: 
— „Dieſe Unterſuchung des Sheffield⸗Ausſchuſſes iſt, wie kaum zu 


nur eine weitere Verfolgung der Arbeiten, welche der 


en nöthig, 
ſag hig Ihre Leſer erinnern ſich 


Ausſchuß in Neweaſtle⸗on⸗Tyne begonnen hat. 


der (in Herald und Advertiſer veröffentlichten) Ausſagen Mr. Urquhart's 
vor dem Komite über die Einwirkung der britiſchen Diplomatie auf 


5 die Beſchränkung der Getreidezufuhr. Es handelt ſich hier um eine 
klare einfache Thatſache, die keiner Erörterung bedarf. Hier haben wir 


Schweden. . 

Stockholm, 16. Septbr. Wie es ſcheint, fo hat die Note der 
engliſchen Geſandtſchaft rückſichtlich der Bleiausfuhr nach Rußland 
ſchon ihre Wirkung gethan. In unſerem amtlichen Blatte wird eine 
vom Könige unterm 13. d. Mts. erſchienene Verordnung bekannt ge⸗ 
macht, kraft welcher die Ausfuhr von Blei als Kriegs⸗Contrebande zu 
betrachten iſt. Ob ſich damit allein ſchon die engliſche Geſandtſchaft 
begnügt, ſtellen wir vorlaufig in Zweifel. — Nachrichten aus Reval 
beſagen, daß man dort noch immer ein Bombardement von den Eng⸗ 
ländern befürchtet, und daß der Großfürſt Michael daſelbſt anweſend 
iſt. General Grabbe, dem die Vertheidigung dieſer Stadt anvertraut 
iſt, ſoll fleißig an der Errichtung neuer Verſchanzungen arbeiten laſſen. 
Die Bevölkerung ſoll in großer Angſt und Furcht leben. — Se. Ma⸗ 
jeſtät hielt vorgeſtern eine geheime Staatsrathsſitzung ab. Der Prinz 
von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld erfreut ſich der größten Aufmerkſam⸗ 
keit von Seiten des Königs. Derſelbe war mehrmals zur königlichen 
Tafel, welcher auch der preußiſche Miniſter bewohnte, geladen. „Finn: 
lands Allmänna Tidning“ hat Berichte von Uleaborg, die bis zum 
18., von Waſa und von Bjorneborg, die bis zum 20. v. M. reichen 
und die Mittheilung bringen, daß an dieſen Orten zu verſchiedenen 
Zeiten feindliche Kriegsſchiffe vor Anker gegangen ſind, Boote mit 
Mannſchaften ans Land geſetzt und alles, was ihnen in den Weg kam, 
verbrannt, die brauchbaren Schiffe aber mit ſich fortgeführt haben. 
Daß die Finnländer, aus Noth gedrungen, es trotz der ſtrengen Blo— 
kade wagen, zu uns zu kommen, mögen Sie daraus entnehmen, daß 
in Hudikswall in der vorigen Woche wieder drei finniſche Schiffe mit 
Roggen, Butter und anderen verkaufbaren Artikeln beladen, ankamen, 
um Salz, dieſe theure Waare, nach Hauſe, wo es ihnen ſo ſehr daran 
gebricht, zu bringen. Dieſe Schiffe werden aber kaum ungefährdet ih⸗ 
reu Heimweg antreten können, da, wie der Bericht von dort ſagt, nur 
1 Meile von doet ein Engländer lauernd geſchen worden iſt. (K. Z.) 


Italien. 

Nom, 9. September. Während der Unruhen von 1849 zer⸗ 
ſtörte die demokratiſche Partei in Perugia die Veſte welche Paul III., 
um die dortige zu Aufſtänden geneigte Bevölkerung im Zaum zu hal: 
ten, durch Sangallo verrichten ließ; an die Stelle derſelben hat das 
Kriegsminiſterium die Errichtung einer feſten Kaſerne für 500 Mann 
aus dem Material jener zertrümmerten Veſte beſchloſſen. Die Bau⸗ 
koſten ſind auf 75,000 Seudi angeſchlagen. — Gegen Ende des Mo⸗ 
nats September wird in Rom eines der zwei Schweizer⸗Regimenter, 
die in den Marken ſtehen, zur Verſtärkung der Garniſon erwartet. 
Die franzöͤſiſche Beſatzung beträgt jetzt nur noch 5000 Mann. — 
Casciani, einer der Mitſchuldigen am Attentat des 15. Auguſt 1853, 
und deshalb zu lebenslänglichem Gefängniß verurtheilt, hat auf das 
Geſuch ſeines zum päpſtlichen Hof gehörigen Vaters (eines Guardia 
palatino honorario) eine Verwandlung ſeiner Strafe in Landesver⸗ 
weiſung erhalten. Einem zweiten politiſchen Verurtheilten, Maneini 
aus Aricia, gelang es Aerzte und Wächter als angeblicher Geiſtes⸗ 
kranker zu täuſchen; nachdem er in ein Irrenhaus gebracht war, iſt 
er jedoch nach Durchbrechung der Mauer entflohen, wahrſcheinlich nach 
Frankreich. — Das Conſiſtorium im Herbſt iſt auf den 17. Septem⸗ 
ber feſtgeſetzt; in demſelben werden mehrere Biſchöfe, aber kein Car⸗ 
dinal ernannt werden. 
dort gebürtige Cardinal Monſignor Menſini beſtimmt, 


von Groſſeto. 
Osmaniſches Reich. 

Aus Alexandria, 8. Septbr., wird dem „Moniteur“ geſchrieben, 
der Vicekönig Said Paſcha habe ſich angeſchickt, eine zweite Expedition 
nach Ober-Aegypten zu unternehmen; als er jedoch von dorther be 
ruhigendere Nachrichten erhalten und ſich überzengt habe, daß keine 
neuen Truppenſendungen dorthin nöthig ſeien, habe er ſich raſch zur 
Reiſe nach Paris entſchloſſen, auch werde er nach London gehen, ſo⸗ 
dann nach Wien und ſich in Trieſt wieder nach Alexandria einſchiffen. 
— Wie telegraphiſch berichtet wurde, find die Reiſepläne des Vice⸗ 
koͤnigs in Folge der Erkrankung deſſelben in Malta aufgegeben worden. 

Das „Journal des Debats“ enthält ebenfalls eine Korreſpondenz 
aus Alexandria vom 8. September. Achmed Paſcha, der älteſte Sohn 
Ibrahim Paſchas und präſumtive Thronerbe, ſollte während der Ab⸗ 
weſenheit des Vicekönigs die Staatsgeſchäfte leiten. Die Cholera war 
noch nicht ganz aus Aegypteu verſchwunden. An der Eiſenbahn ar⸗ 
beitet man ſehr eifrig; aus Allem läßt ſich ſchließen, daß die ganze 
Linie von Kairo bis Alexandrien ſchon gegen Ende November dem 
Verkehr übergeben werden wird; die Schienen ſind auf der ganzen 
Strecke gelegt, und man iſt gegenwärtig nur noch mit den letzten 
Arbeiten an der Eiſenbahnbrücke über den Nil, von Kafer⸗el⸗Hals bis 
zum Delta und auf der Zweigbahn nach Roſette beſchäftigt. 


bisher Biſchof 
(A. 3.) 


Zum neuen Erzbiſchof von Siena iſt der von g 


Weltprieſter Karl 
Der Kapellan Carl 


Kloſe in Sterzendorf als Kapellan nach ge 
Silveſter aus Wiltſcha als Kapellan nach Kofel O.⸗S. 
Schäfer in Koſel O.⸗S. als Kreisvikar daſelbſt. 


ar Aus dem neueſten (15.) Bande des Archivs für Rechtsfälle theilen wir 
nachſtehende, ein allgemeineres Intereſſe gewährende, Entſcheidungen mit: 

[Aufhebung des . auf öffentlichen Flüſſen.] Die 
Stadt Brandenburg hatte bisher die Jagd auf der Havel vom Einfluß des 
Schleußengrabens in dieſelbe bis zum plaueſchen See ausgeübt. Der Fiskus 
trat gegen dieſelbe unter der Behauptung, daß dies Jagdrecht durch das 
Geſetz vom 31. Okt. 1848 aufgehoben worden fei, klagend auf, und verlangte 
Anerkennung ſeines ausſchließlichen Anrechts. Das Kammer⸗Gericht wies 
den Fiskus ab, weil nur das fiche auf „fremdem Grund und 
Boden“, nicht alſo auf öffentlichen Flüſſen aufgehoben ſei, das Ober⸗ 
Tribunal aber erkannte mittelſt Urtels vom 6. März 1555 dem Klageantrage 
gemäß, indem es ausführte, daß die Worte „Grund und Boden“ in ihrer 
allgemeinen Bedeutung gebraucht ſeien, und in Verbindung mit dem Worte 
„fremd“ ſo viel heißen ſollen, als fremdes nicht dem bisherigen Jagdberech⸗ 
tigten zuſtehendes Eigenthum. 

[Ver p ———— zur Kur des erkrankten Geſindes.] Zu den 
beſtrittendſten 5 gehört, auf welche Faͤlle und wie weit 118 die auf den 
$$ 86 bis 96 der Geſinde⸗Ordn. vom 8. Nov. 1810 beruhende erpfichtung 
der Herrſchaft erſtrecke, für die Kur eines während der zen. erkrankten 
Dienſtboten zu ſorgen. In einem Falle, in welchem ein Knecht bei dem 
Transporte eines mit Weizen beladenen Wagens unter das Vorderrad des 
Wagens gefallen war und ſich das rechte Bein gebrochen, nahm derſelbe 
feinen Dienſtherrn auf Erſtattung der Kurz, Verpflegungs⸗ und Unterhal⸗ 
tungskoſten bis zu feiner Geneſung in Anſpruch, auf den $ 86 ſich ftugend, 
welcher beſtimmt: „Zieht ein Dienſtbote ſich durch den Dienſt oder bei Ge⸗ 
legenheit deffelben eine Krankheit zu, fo iſt die Herrſchaft ſchuldig, für feine 
Kur und Verpflegung zu ſorgen.“ Der Appellationsrichter nahm an, daß 
der Kläger ſich durch eignes Verſchulden die Beſchädigung zugezogen 
habe, und wies ihn mit der Klage ab, und das Tribunal wies mittelft 
Urtels vom 6. März 1855 die hiergegen eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde 
zurück. Dieſe Entſcheidung beruht auf der Ausführen „daß, obgleich $ 86 
unbedingt die Verpflichtung des Dienſtherrn ie 89 A diefelbe doch dann 
wegfalle, wenn, was dem Dienftheren zu heweiſen obliege, der Dienftbote 
ſich durch eignes Verſchulden die Krankheit ugezogen habe. 

[Mäklerlohn bei Güterkäufen.) Nach einem Urtel des Ober⸗ 


hangt bei denſelben 
Uebereinkommen ab, und es muß der volle ausbedungene Mäklerlohn ent⸗ 


[Feuer⸗Verſicherung von Waarenlagern.] Der $ 5 des Gef. 
vom 8. Mai 1837 über die Mobiliar⸗Feuer⸗Ver cherung geſtattet bei Ver⸗ 
ſicherung von Waarenlagern ohne Spezifikation nach einzelnen Stücken und 
Gattungen nach dem durchſchnittlichen oder ſelbſt auf dem muthmaßlich 
höchſten Betrag, verpflichtet jedoch der Verſicherte, een Bücher über 
die lagernden Güter und Vorrathe zu führen, aus welchen der jedesmalige 
Ab⸗ und Zugang genau zu erſehen fein muß, und der $ 27 verhängt auf 
die Nichtbeobachtung dieſer Vorſchrift eine Geldbuße von 5—100 Thlr. 
Hierauf geſtützt verweigerte die magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
einem Kaufmann, deſſen auf Höhe von überhaupt 10,000 Thlr. verſicherten 
Getreidevorräthe verbrannt waren, die Dergiitigung des von den Sachver⸗ 
ftändigen auf 6458 Thlr. abgeſchätzten Werthes, weil der Verſicherer die vor⸗ 
geſchriebene Buchführung unterlaſſen habe, und dieſelbe nicht von ihm durch 
eine von ihm beigebrachte, auf ſein Ein⸗ und Verkaufsbuch geſtützte Berech⸗ 
nung erſetzt werden könne. In dem hierauf von dem Verſicherten anhängig 
emachten Prozeſſe erachtete der erſte Richter dieſen Einwand für begründet, 
in den beiden letzten Inſtanzen ward derſelbe jedoch verworfen, weil das 
— bt den Verluſt des Anſpruches aus dem Verſicherungsvertrage 
au 


[Vermittlung des Schiedsmanns bei Injurien.) Art. 
des Einführungs⸗Geſetzes on 14. April 1851 Faden Suhrcientin Ar > 
gelafien werden, wenn der Kläger durch ein von dem Schiedsmanne des Ver⸗ 
nn ausgeſtelltes Atteſt nachweiſt, daß er die Vermittlung deſſelben ohne 
Erfolg in nſpruch genommen habe, doch ſoll die ee dieſes Atteſtes 
nicht erforderlich fein, wenn der Kläger in einem andern Gerichtsbezirke 
ſeine Wohnung hat als der Verklagte. In einem Falle, in welchem die 

arteien zwar in dem Bezirke deſſelben Kreisgerichts, aber in ver⸗ 
chiedenen Gerichtskommiſſions⸗ Bezirken wohnten, hat das FTri⸗ 
bunal in dem Urtel vom 17. Okt. 1854 angenommen, daß jene Ausnahme 
Platz greife, die Beibringung des Atteſtes mithin nicht erforderlich fei, 


Börſenberichte. — 
Berlin, 21. September. Die Börſe war in matter Haltung, und bei 
geringem Geſchäft wurden die meiſten Aktien billiger verkauft. 
Eiſenbahn⸗Aktien. Bresl.⸗Freiburg, alte 4% 132%, Br. dito neue 
4% 119% bez. Köln⸗Minden. 34% 165 a 164½ bez. Prior. 44% 101 
bez. dito II. Emiss. 5% 103% Br. dito II. Emiss. 4% 92%, bez. dito 
III. Emiss, 4% 92), bez. Ludwh.⸗Bexb. 4% 158 ½ a 157% à 158 bez. 
Friedr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 57½ Kk „% & % bez. u, Br. dito Prior. 5% — 
— Niederſchl.⸗Märk. 4% 93 Br. Prior. 4% BY Br. Prior. Ser. I. u. 
u. 4% 92% bez. dito Prior. Ser. III. 4% 92% Br. dito Prior. Ser. IV. 
5% 100%, bez. Niederſchl.⸗Märk. Zweigb. 4% — — Oberſchl. Lit. A. 34, 
215 Br. Prior. Litt. A. 4% to 


den, urſprünglich von Lord Palmerſton anno 1838 feſtgeſtellten türki⸗ 
ſchen Tarif, welcher der Türkei einen ad valorem Zoll von 12 Pro: 
zent für die Kornausfuhr aus türkiſchen Häfen auferlegt und denſelben 
ſo berechnet, daß er mit Transportkoſten u. ſ. w. faktiſch bis 25 pCt. 
für Korn und 50 pCt. für Mais ſteigt; die Türkei fleht um Erlöfung 
von dieſer Bürde und um Erlaubniß ihr Getreide nach England zu 
ſchicken, um mit dem Ertrag die Kelegskoſten beſtreiten zu können; in 
England koſtet der Quarter Weizen 80 Sh.; die Times berichtet über 
ee in Nottingham, und in den Händen der Führer der 
nti⸗Corn⸗Law⸗League befinden ſich Berechnungen, welche zeigen, daß 
mittelgutes Korn aus Kleinaſien, bei freier Ausfuhr, für 20 Sh. per 
Quarter nach Dublin geliefert werden könnte. Und die brit. Regierung 
hält den „Augenblick für ungelegen, das beſtehende Abkommen zu ſtö⸗ 
ren.“ Hat der Rauch Sebaſtopols die Augen dieſes Volkes fo geblen⸗ 
det, daß ſie darin keine Abſicht ſehen; die Abſicht dem Ruſſen ſeine 
Monopole 0 W u. ſ. w.“ 
Bei dieſer Gelegenheit erwähnt die Zuſchrift ferner, daß an fünf⸗ 
zig bis ſechszig ähnliche (durch Urquhart ins Leben gerufene) Ausſchüſſe 
in verſchiedenen Städten Englands damit beſchäftigt find, die vergan- 
gene und gegenwärtige Wirkſamkeit der britiſchen Diplomatie unter die 
Lupe zu nehmen. Wenn auch die Regierungsblätter dieſe Bewegung 
vornehm ignoriren, ſo halten es die Miniſter ſelbſt der Mühe werth, 
den Volks⸗Comite's gelegentlich Rede zu ſiehen; wie denn Lord Mal: 
mesburp neulich wegen des däniſchen Vertrages ſich vor der Konferenz 
in Birmingham zu rechtfertigen ſuchte. 
Auſtralien. In den Ballarat Diggins, eben fo wie in denen 
von Maryborough, war es zwiſchen den Irländern und den übrigen 


A m e r i a. 

* Die Flucht Santa Anna’d aus Mexiko hat nach überein: 
ſtimmenden Berichten vor der Hand noch keine goldenen Früchte ge- ( har dert alte 4% 172 bez. 
tragen, und es wird muthmaßlich noch geraume Zeit dauern, bis die 1% 7 7 
Verhältniſſe ſich befriedigender geſtalten. Es iſt offenbar, daß man in 
Mexiko ſchon zu Anfang Auguſt von der Abſicht des Diktators, das 
Weite zu ſuchen, eine Ahnung hatte. Das ſtrenge gegen die Jeur⸗ 
nale erlaſſene Verbot, derlei Gerüchten ihre Spalten zu verſchließen, 
trug ohne Zweifel dazu bei es glaubhaft erſcheinen zu laſſen. Am 3 
9. Auguſt bei Tagesanbruch verließ Santa Anna von einer ſtarken 31/0, 94%, Br. Polniſche Pfandbr. II. tes. 4% 91% Br. Poln, Oblig. 
Eskorte begleitet die Stadt. Er hatte ausſprengen laſſen, daß er ſich n 300 Fl. 4% 81 Br. a 300 Fl. 5% 200 Fl. 19 G 
nach Vera⸗Cruz begebe, um dort die Leitung der militärifhen Angele⸗ Sicht 
genheiten gegen die Aufſtändiſchen zu übernehmen, aber es gelang ihm Wed 
nicht, die Hauptſtadt zu täuſchen, und er war nicht lange auf der Ihe. 
Hauptſtraße, als auch ſchon ein Pronunclamento auf Grundlage des 
von der Partei Alvarez entworfenen Planes ſtattſand. Leider began⸗ 
nen fofort demokratiſche Exceſſe der abſcheulichſten Art. Mehrere den 
Freunden und Miniftern des Diktators gehörige Häuſer wurden erbro⸗ 
chen, man verbrannte Möbel, Bücher uud Gemälde, unter anderen 
auch eine Maſſe wichtiger Papiere eines gewiſſen Lizardi, von dem 
man wußte, daß er viel mit der auswärtigen Staatsſchuld zu thun 
hatte. Allerdings wurde bald eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt, 
und durch ſie die Ruhe hergeſtellt; man beſorgte jedoch mit vollem 
Recht, daß ſie nicht von langer Dauer ſein werde. Die Puros und 
Ultra⸗Liberalen waren bereits mit dem Antrage hervorgetreten, daß die 
Armee aufgelöſt und durch die Nationalgarde erſetzt werden ſolle. Da⸗ 
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; : ifani Diggers zu bluti mit ig di f Kampfe gebot ohne Faß 8 ½ % bez., kurze Li Faß 8% % be r. Septbr. 
engliſcheu, ſchottiſchen und amerikaniſchen uligen Schlä⸗ mit iſt die Veranlaſſung zu einem Ka geboten. 2 % bez., kurze Lieferung ohne 4 4 % bez., pr. Sep 

ö genannt, zogen 8% % Br., pr. Sept.⸗Okt. 9% % bez., ohne Faß 9 bez., pr. Okt.⸗ 

gereien gekommen. Erſtere, „Tips“ 8 zogen letzteren, den Nov. 10% % Bre 107 % bez., 2 Nov. Bez. 10% 5 8055 167% Br., 


Allies“ gegenüber, den Kürzeren. — In Marpborough war ein Mon⸗ 
Gotdflum pen, im Gewicht von 1000 Unzen und auf 4800 
8 Sterl. geſchätzt, gefunden worden. — Der 906 8 war, 
wie der „Argus“ meldet, ſietig, und man hofft, daß der Golderport 

in dieſem Jahre an 100 Tonnen (2000 Ctnr.) betragen werde. Die 

Bevölferung von Melbourne ſoll nach einer jehr niedrigen Annahme 
304,05 Seelen betragen. — Importirt wurden im erſten Quartal: 
für 3,248,261 Pfd. St., (gegen 6,157,422 Pfd. St. in 1854), er⸗ 
Peaortirt für 2,337,157 Pfd. St. (gegen 2,615,315 in 1854). 


* * 2 
Provinzial-Zeitung. 

Breslau, 22. Septbr. [Perſonalien.] Den 11. Sept. hat Seine 
fürfttiche Gnaden der 90 big Herr Fürſtbiſchof Heinrich den Ehren 
0 n, emer. Erzprieſter Herrn Pfarrer Andreas Adam, Ritter ꝛc. in 

ch bei Sagan zum geiſtlichen Rath ernannt. Der proviſoriſche Kreis: 
Schulen⸗In r und Pfarradminiſtrator Anton Neumann in Gr.⸗Leubuſch, 
Archipresdoterat Brieg, als Pfarradminiſtrator in Spir. et Temp. nach Krel⸗ 
Kapellan Adalbert Widera in Rauden 
Informator und Weltprieſter Reinhold 


eltern u Berne 
©. Breslau, 22. September. [Produktenmarkt.] Geſchäft ſehr ſtill, 
Preiſe unverändert. Weizen weißer und gelber ord, neuer 7590 Sgr., alter 
100 —120 Sgr., mittel bis fein 130—150 Sgr., feinſter 155—160 S 
Roggen ord, 93—93 Sgr., beſſere Sorte 103—106—108 & r., feinfter bis 
110 Sgr., Hafer neuer 34—38 Sgr., alter 40—43 Sgr. Gerſte 62—68 
— 2 Erbfen 82-90 Sgr. Raps 130—148 Sgr. Rübſen Winter⸗ 
5 n Sgr., Sommer: 113-125 Sgr. Kleeſaat rothe und weiße ohne 
ande PER, 


kau, Archipresbyterat Münſterberg. 
O.⸗S. als Kreisvikar nach Sieg. 
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Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


— 


Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


